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Vorsitz:    Christian Gumprecht 
Schriftführung:   Angelika Albrecht, Kerstin Gabler 
Beginn der Sitzung:  17:05 Uhr 
Ende der Sitzung:   19:10 Uhr 
 
Verlauf der Sitzung:  
Der Vorsitzende, Herr Gumprecht, eröffnet die 17. Sitzung des Kreistages und begrüßt 
die Anwesenden. Er stellt fest, dass die Mitglieder ordnungsgemäß mit Schreiben vom 
17. März 2022 geladen wurden und Beschlussfähigkeit besteht. 
 
Zunächst informiert der Vorsitzende, dass von der Verwaltung die KT-Drucksache 
0194/2020 ĂUmsetzung des Bundesprogramms BILDUNGSKOMMUNEN im Landkreis 
Altenburger Landñ zur¿ckgezogen wird.  
 
Ferner verweist der Vorsitzende auf das Vorliegen eines Antrages auf Allgemeine Aus-
sprache gem. § 11 a GO des Kreistages von der Starke Heimat-Fraktion hin ï Thema: 
Vergabeverfahren und Werdegang im Zuge der Sanierungs- und Restaurierungsarbei-
ten am Lindenau-Museum. Der Antrag wurde fristgerecht eingereicht und die Mitglieder 
des Kreistages mittels E-Mail vom 22. März 2022 informiert.  
Der Vorsitzende schlägt vor, die Allgemeine Aussprache als TOP 6 einzuordnen. Eine 
geänderte Tagesordnung liegt bereits in den Mappen der Kreistagsmitglieder.  
 
Ebenfalls macht sich zum TOP 11 Ă nderung von Ausschuss- und Beiratsbesetzungen 
(Antrag der SPD/Bündnis 90/DIE GRÜNEN-Fraktionñ eine  nderung erforderlich.  
Der Beschlussvorschlag enthalte einige Ausschüsse, die mit neuen Mitgliedern besetzt 
werden sollen, u. a. auch den Jugendhilfeausschuss. Die beschließenden Mitglieder für 
den Jugendhilfeausschuss sind aber nicht zu entsenden, sondern gemäß Satzung zu 
wählen.  
Herr Gumprecht schlägt vor, dass der Tagesordnungspunkt gesplittet wird in 13 a und 
13 b. Der Punkt 13 b wäre dann die Wahl eines beschließenden Mitgliedes in den Ju-
gendhilfeausschuss.   
 
Weitere Änderungsvorschläge zur Tagesordnung werden nicht angezeigt. 
 
Die folgende geänderte Tagesordnung wird mit 34 Ja-Stimmen bei einer Stimmenthal-
tung bestätigt. 

Tagesordnung:                                                                                      Drucksachen Nr.  

1  Verpflichtung eines Mitgliedes des Kreistages gem. § 103 Abs. 
2 ThürKO 

 

2  Einwohnerfragestunde  
3  Genehmigung der Niederschrift über die 16. Sitzung vom 2. 

Februar 2022 
 

4  Informationen des Landrates  
5  Anfragen aus dem Kreistag  
6  Allgemeine Aussprache gem. § 11 a GO des Kreistages betr. 

Vergabeverfahren und Werdegang im Zuge der Sanierungs- 
und Restaurierungsarbeiten am Lindenau-Museum (Antrag 
der Starke Heimat-Fraktion) 

 

7  Bestellung eines Mitgliedes des Kreistages in den Aufsichtsrat KT-DS/0191/2022 
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der Klinikum Altenburger Land GmbH 
8  Entsendung eines stellvertretenden Verbandsrates in die Ver-

bandsversammlung des Zweckverbandes Restabfallbhand-
lung Ostthüringen (ZRO) 

KT-DS/0193/2022 

9  Bestellung und Abbestellung von Prüfern für den Fachdienst 
Rechnungsprüfung 

KT-DS/0196/2022 

10  Wahl von Mitgliedern des Seniorenbeirates KT-DS/0197/2022 
11  3. Vereinbarung zur Änderung der Vereinbarung vom 28. Ja-

nuar 2016 mit dem Tourismusverband Altenburger Land e. V. 
KT-DS/0199/2022 

12  Öffentlich-rechtlicher Vertrag über die Bildung der kommuna-
len Arbeitsgemeinschaft ĂProjekt Aufbau und Umsetzung ei-
nes softwaregestützten Tax Compliance Management Sys-
temsñ 

KT-DS/0200/2022 

13  Teil a) Änderung von Ausschuss- und Beiratsbesetzungen;  
Teil b) Wahl eines Mitgliedes in den Jugendhilfeausschuss 
(Antrag der SPD/Bündnis 90/DIE GRÜNEN-Fraktion) 

KT-DS/0192/2022 

14  Änderung von Ausschuss- und Beiratsbesetzungen (Antrag 
der Fraktion DIE LINKE) 

KT-DS/0198/2022 

Unterbrechung der öffentlichen Sitzung zur Durchführung des nicht öffentlichen Sit-
zungsteils 
15  BESCHLUSS zur Vergabe der Abfallentsorgungsdienstleis-

tungen im Landkreis Altenburger Land ab 1.1.2023 
KT-DS/0195/2022 
nö 

 
 

TOP  1 Verpflichtung eines Mitgliedes des Kreistages gem. § 103 Abs. 2 ThürKO  
  
Der Vorsitzende Herr Gumprecht übergibt das Wort an Herrn Melzer.  
Herr Melzer erinnert daran, dass Frau Schenk von der SPD/Bündnis 90/DIE GRÜNEN-
Fraktion mit Schreiben vom 3. Februar 2022 ihr Kreistagsmandat zum 20. Februar 2022 
zurückgegeben hat. Als Nachrücker wurde Herr Wolfgang Scholz angeschrieben. Er hat 
die Wahl angenommen und ist gem. § 103 Abs. 2 Thüringer Kommunalordnung zu ver-
pflichten.  
Herr Melzer bittet Herrn Scholz nach vorn ans Rednerpult.  
Herr Scholz spricht folgende Verpflichtungsformel: ĂIch verspreche, meine Pflichten als 
Kreistagsmitglied (zum Wohle des Landkreises Altenburger Land) gewissenhaft zu er-
füllen und das Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland, die Verfassung des 
Freistaates Th¿ringen sowie die Gesetze zu wahren.ñ 
 

 
TOP  2 Einwohnerfragestunde  
  
Der Vorsitzende Herr Gumprecht eröffnet die Einwohnerfragestunde.  
 
Frau Jutta Penndorf meldet sich zu Wort. Im Auftrag des Stadtforums Altenburg, Forum 
für Stadtentwicklung und Denkmalschutz, habe Sie eine Frage an Herrn Melzer als 
Bauherr des Lindenau-Museums.  
Bereits im Oktober vergangenen Jahres sei ein internes Kolloquium mit den beteiligten 
und ausgewiesenen Fachleuten vorgeschlagen worden. Am 9. April finde dies nun statt. 
Weder die Teilnehmer noch die Modalitäten seien bis jetzt bekannt.  
Die Frage richte sich aber nach dem Ziel des Kolloquiums und danach, ob der Bauherr, 
der Nutzer und die Förderer offen sind für sich aus den Diskussionen eventuell erge-
benden Empfehlungen, wie z. B. ein Gutachterverfahren oder ein Workshop mit 3 - 4 
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eingeladenen Architektenbüros sowie dem beauftragen Büro, um das Erschließungs-
konzept und damit die Gestaltung des Sockelgeschosses noch einmal zu überdenken. 
Die Entscheidung ob JA oder NEIN sollte angesichts der Gesamtsumme und ver-
gleichsweise geringen Anteilen an Kosten und Zeitaufwendungen ï es gehe um Wo-
chen oder Monate ï klug ins Verhältnis zur Bedeutung des traditionsreichen Museums-
gebäudes und der in ihm bewahrten Sammlung von internationalem und nationalem 
Rang und ihrer öffentlichen Wahrnehmung gesetzt werden.  
Herr Melzer erhält das Wort. Wie Frau Penndorf schon erwähnt hat, habe sich die Ver-
waltung zusammen mit der Planungsgruppe und den Fördermittelgebern entschieden, 
dieses Kolloquium am 9. April durchzuführen. Über die Medien wurde bereits bekannt 
gegeben, wie die Veranstaltung am Sonnabend abläuft. Ebenso wurde mitgeteilt, wie 
sich die Expertenrunde zusammensetzt. Nach einer kurzen Präsentation, um alle auf 
einen Stand zu bringen (Live-Stream), finde ein internes Expertengespräch statt. Nach 
einem Vor-Ort-Termin im Lindenau-Museum wird das interne Expertengespräch fortge-
führt. In einem anschließenden wiederum öffentlichen Teil sollen erste Ergebnisse be-
nannt werden. Den Abschluss bilde eine Fragerunde, in der die Bürger über einen Li-
vestream Fragen an das Expertenteam stellen können.   
Man sei offen für entsprechende Empfehlungen der Planer. Im Nachgang nach Auswer-
tung der Veranstaltung am 9. April soll ein Pressegespräch vorbereitet werden und man 
werde den Kreistag und die Öffentlichkeit darüber informieren, wie weiter verfahren 
wird.  
Am 9. April werden die Behörden dabei sein, die die Gelder zur Verfügung stellen, der 
Landeskonservator und als Vertreter der Öffentlichkeit Herr OBM Neumann, ebenso 
alle Fraktionsvorsitzenden, die Behörden des Landes und die Planergruppe.  
Die Auswertungen dazu gebe es im Nachgang dieses Gespräches am 9. April.  
Frau Penndorf bedankt sich. Sie verstehe es so, dass der Landrat auch offen wäre für 
eventuelle Wettbewerbe und Überlegungen, wie dieser Vorbau noch anders gestaltet 
werden kann oder ob der Vorbau überhaupt gebraucht wird.  
Herr Melzer äußert, dass die Expertise der Experten gewollt ist. Er sei offen für das Ge-
spräch und man werde sehen, was der 9. April am Ende des Tages für ein Ergebnis 
hat. Er möchte eine gute Lösung und man möchte auch das Museum entsprechend 
bauen und dafür gebe es diese Gespräche. Das Kolloquium sei ein Teil des Planungs-
prozesses. Deshalb finde ein Teil der Gespräche nicht öffentlich statt, damit der Exper-
tenaustausch erfolgen kann.  
 
Weitere Fragen von Seiten der anwesenden Bürgerinnen und Bürger bzw. Gäste der 
Kreistagssitzung werden nicht gestellt.  
 

 
TOP  3 Genehmigung der Niederschrift über die 16. Sitzung vom 2. Februar 2022  
  
Abstimmungsergebnis:  
Von den 47 beschließenden Mitgliedern des Kreistages waren zur Abstimmung 36 Mit-
glieder anwesend. 
Die o. g. Niederschrift wurde mit 31 Ja-Stimmen bei 3 Stimmenthaltungen genehmigt. 2 
Kreistagsmitglieder haben an der Abstimmung nicht teilgenommen.  
 

 
TOP  4 Informationen des Landrates  
  
Herr Melzer erhält das Wort. 
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Á Gemäß § 8 Abs. 2 Geschäftsordnung des KT informiert Herr Melzer, dass Herr Pau-
licks neuer Vorsitzender der SPD/Bündnis 90/DIE GRÜNEN-Fraktion ist.  
 
Á An einige Mitglieder des Kreistages wurde eine Bestellungsurkunde für das regionale 
Begleitgremium im Zusammenhang mit dem Thema Strukturstärkung übergeben. Er 
erinnert daran, dass sich in Zusammenarbeit mit den Fördermittelgebern entschieden 
wurde, dass kommunale Vertreter der Hauptverwaltungsbehörden als auch VG-
Vorsitzende und der Vorsitzende des Kreistages in diesem Gremium vertreten sind, um 
letztlich über die Förderfähigkeit zu beraten und Empfehlungen für Vorhaben aus dem 
Strukturstärkungsgesetz auszusprechen.   
Vertreter in dem Gremium aus dem Kreistag sind: Herr OMB Neumann, Herr 
Gumprecht, Herr Schrade, Herr Läbe, Frau Backmann-Eichhorn, Herr Scholz. 
 
Á Corona-Situation 
Das Thema sei nach wie vor wichtig. Die Inzidenz liege über 1.000. Die neuen Rege-
lungen werden lockerer sein. Noch seien ihm diese nicht bekannt.  
Für die Verwaltung gebe es die Aufgabe bezüglich der einrichtungsbezogenen Impf-
pflicht. Die Einrichtungen haben die Aufgabe gehabt, bis 31. März 2022 an das Ge-
sundheitsamt mitzuteilen, welche Personen in ihren Einrichtungen nicht geimpft sind. 
Herr Melzer teilt mit, dass 89 Einrichtungen eine Meldung abgegeben haben; lt. diesen 
Meldungen haben 325 Personen keinen oder einen angezweifelten Immunitätsnach-
weis. Das Gesundheitsamt prüfe jetzt diese Angaben und wird die weiteren Schritte un-
ternehmen.  
 
Á Ukraine-Hilfe 
Seit der Eröffnung des Angriffskrieges in der Ukraine sei die Flüchtlingswelle sehr groß 
und treffe natürlich auch das Altenburger Land. 
Herr Melzer nennt Zahlen und Fakten:  
Á 561 Personen haben in der Ausländerbehörde vorgesprochen 
Á 185 sind registriert; er teilt mit, dass es nur eine PIK-Station gebe (Registrierung mit 
biometrischen Fotos und Fingerabdrücken über die sogenannten Personalisierungsin-
frastrukturkomponenten - kurz PIK), die von Montag bis Freitag von 8 ï 18 Uhr im Ein-
satz sei.  
Á einen Leistungsantrag im FD 46 haben 383 Menschen gestellt, davon sind 155 min-
derjährig 
Á Zum Unterbringungskonzept teilt Herr Melzer mit, dass die Menschen, wenn diese mit 
dem Bus ankommen, in sogenannten Erstaufnahmeeinrichtungen aufgenommen wer-
den. Dort erfolge in den ersten Tagen die Betreuung und anschließend werden diese in 
Wohnungen untergebracht.  
Á 159 Wohnungen sind angemietet 
Á belegt seien derzeit 29 
Á fertige Wohnungen, die nicht belegt sind: 16 
Á davon 5 Privatwohnungen 
Á untergebrachte Personen in den Wohnungen: 115  
Da die Ankunft der Geflüchteten gegenwärtig weniger mittels Bussen aus diesen zent-
ralen Stellen erfolgt, sondern eher durch Privatinitiativen, sind die Menschen größten-
teils auch in privaten Unterkünften untergebracht. Die Hilfeleistung sei sehr groß und 
Herr Melzer bedankt sich dafür. Nach und nach kommen diese Menschen in die Behör-
den und stellen Leistungsanträge oder wollen in Wohnungen untergebracht werden. Die 
Verwaltung versuche Lösungen zu finden mit diesen Aufwandsentschädigungsverein-
barungen, d. h., dass die Vermieter eine Entschädigung in Höhe von 150 Euro pro 
Flüchtling erhalten. Dies sei von Seiten des Landes rechtlich noch nicht geklärt. Die 
Verwaltung habe sich aber entschieden, dass so zu tun, sonst komme man nicht vor-
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wärts. Ebenso müsse versucht werden, mit den privaten Wohnungsvermietern Mietver-
träge abzuschließen.  
Die Anzahl der Mitarbeiter im FD 46 sei mittlerweile verdoppelt worden. Das reiche aber 
noch nicht aus. Weiteres Personal müsse zugeführt werden. Dafür werde das befristet 
angestellte Personal genutzt, welches über die lange Zeit der Corona-Pandemie in die-
sem Bereich tªtig war. Einige Bereiche werden langsam Ăzur¿ckgefahrenñ, z. B. die Hot-
line. Dieses Personal werde nach einer entsprechenden Einarbeitung in der Ukraine-
Hilfe eingesetzt.  
Es sei nicht klar, wie viele Flüchtlinge noch kommen werden. Herr Melzer berichtet über 
eine Videokonferenz mit Integrationsminister Dirk Adams. Thema ist u. a. ein möglicher 
Rechtsträgerwechsel, sprich vom Asylbewerberleistungsgesetz in Richtung SGB. Dies 
wird die Verwaltung vor Herausforderungen stellen, was z. B. bestimmte Abrechnungen 
betrifft.  
 

 
TOP  5 Anfragen aus dem Kreistag  
  
Herr Melzer teilt mit, dass zahlreiche Anfragen in der letzten Kreistagssitzung am 2. 
Februar bzw. im Nachgang gestellt wurden. Zwischenzeitlich seien diese schriftlich be-
antwortet worden. Herr Melzer benennt diese:  
 
Á Digitale Verwaltungsleistungen nach Online-Zugangsgesetz (OZG), gestellt durch 
Herrn Schrade bzw. Herrn Prehl.  
Herr Wiegner, Leiter des FD Organisation/IT bzw. Herr Apel, Leiter des FD Wirtschaft, 
Tourismus und Kultur, werden nachfolgend dazu ausführen.  
 

Á Herr Plötner hatte eine Anfrage zur Inanspruchnahme von Corona-Hilfsangeboten 
durch die Verwaltung gestellt. Die Antwort sei Ende Februar 2022 erfolgt. 
 

Á Ebenso wurde durch Herrn Plötner zu den Kosten für die neue Homepage nachge-
fragt. Diese Frage wurde ebenfalls Mitte März beantwortet.  
 
Á Herr Rückert hatte Anfragen betr. Vergabeverfahren und Werdegang im Zuge der Sa-
nierungs- und Restaurierungsarbeiten am Lindenau-Museum an die Verwaltung gerich-
tet. Die Antwort ist mit heutigem Datum schriftlich erfolgt.   
 
Á Durch Herrn Paulicks wurde eine Anfrage zum Stand Sportstättenrahmenleitplan ge-
stellt, die ebenfalls schriftlich beantwortet wurde.  
 

Á Herr Kühn hatte zum Lindenau-Museum und zur Grundschule Posa nachgefragt. Die 
Fragen wurden durch Herrn Wenzlau in der Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, 
Umwelt und Bau am 29. März beantwortet.  
 

Á Zum Thema Gasversorgungsleitungen bzw. HyStarter-Initiative hatte Herr Rückert 
nachgefragt. Am Rande der HyStarter-Beratung am 29. März 2022 hat Herr Apel das 
Gespräch mit Herrn Rückert gesucht. 
 
Á Die Nachfrage von Herrn Schrade zum Thema Digitalpakt Schule in der SKSpA-
Sitzung am 28. März 2022 wurde ebenfalls durch den Fachdienst Schulverwaltung be-
antwortet, so Herr Melzer abschließend.  
 
Zum Thema Online-Zugangsgesetz (OZG) bzw. generell zum Thema Digitalisierung 
wird Herr Wiegner, Leiter des Fachdienstes Organisation/IT, um einige Ausführungen 
gebeten. 
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Herr Wiegner bemerkt zunächst, dass die Fragen aus dem letzten Kreistag relativ viel-
fältig gewesen sind, zum Teil aber auch sehr allgemein gehalten waren. Im Folgenden 
möchte er einen groben Überblick über den Stand der IT-Sicherheit in der Kreisverwal-
tung geben und später auf einzelne Fragen eingehen, z. B. zum elektronischen Behör-
denpostfach und zur interkommunalen Zusammenarbeit.  
Zum Stand der IT in der Kreisverwaltung führt Herr Wiegner aus, dass derzeit ca. 75 
Server für die gesamte Systemumgebung betrieben werden. Ca. 700 Arbeitsplätze in-
klusive Homeoffice-Arbeitsplätze, davon ca. 650 Thin Clients (laufwerkslose Geräte) 
werden betreut. Als erster Landkreis in Thüringen habe der Landkreis Altenburger Land 
eine entsprechende Dienstvereinbarung erarbeitet. Das Konzept sei bereits 2017 vom 
Landesdatenschutzbeauftragten gewürdigt worden. Ca. 180 Fachprogramme in den 
einzelnen Fachbereichen werden betrieben sowie 40 zentrale IT-Programme, die für die 
Steuerung des Netzes erforderlich sind. Es gebe zwei vollständig redundante Technik-
rªume im Gebªude LindenaustraÇe 9, d. h. wenn ein Raum Ăaussteigtñ, tritt der andere 
Raum automatisch in Kraft. Weiterhin gebe es eine vollständige IP-Telefonie, die stand-
ortunabhängig ist, was aber auch die Abhängigkeit vom Netz bedeutet, d. h. wenn das 
Netz ausfällt, gehe auch die Telefonie nicht mehr. 16 Außenstellen der Kreisverwaltung 
werden betreut (z. B. Musikschulen, Volkshochschulen, Schlachthof, Erziehungsbera-
tungsstelle, Mobile Straßenaufsicht). Gerade sei der IT-Bereich dabei, die 32 Schulsek-
retariate noch anzubinden. Es werden mehrere Firewalls und Virenscanner betrieben 
und es wurden separate sog. virtuelle LANs gebildet, die das Netz nochmals unterteilen 
und damit weniger Platz für Angriffe bieten sollen. Es werde eine permanente Überwa-
chung des Netzwerkverkehrs betrieben mit Monitoring aller Prozesse und mit Sensoren 
für Wärme, Feuchtigkeit und Klima in den Technikräumen. Ferner gebe es eine USB-
Schutzsoftware, d. h., dass niemand etwas in die Geräte in die Kreisverwaltung einspie-
len kann. Außerdem wurden alle Laufwerke deaktiviert. Alle E-Mails mit Dateianhängen 
landen in einer Quarantäne und müssen von den Mitarbeitern abgefordert werden. Als 
weiteren Schutz gebe es eine erzwungene Passwortänderung nach 90 Tagen. Ebenso 
werde die Mitarbeitersensibilisierung ganz großgeschrieben, d. h. es erfolgen E-Mails 
bei allen aktuellen Lagen.  
Im Folgenden geht Herr Wiegner noch auf die KT-Anfrage zur Cyberversicherung ein. 
2020 wurde eine solche Versicherung abgeschlossen, die sich hoffentlich nicht bewäh-
ren muss, aber aufgrund der aktuellen Gefahrenlage notwendig erscheint. Die Versiche-
rung beinhalte, dass im Falle eines Angriffes ein halbes Jahr lang externe IT-Forensiker 
mit einem Tagessatz von 5 TEuro zur Verfügung gestellt werden.  
Ebenso verweist Herr Wiegner noch auf die Ausführungen des Datenschutz- und IT-
Sicherheitsbeauftragten, Herrn Fischer, im letzten Kreistag zum Regelwerk, Netzwerk-
dokumentation und Sicherheitskonzept. 
Vor zwei Jahren habe es eine Prüfung des Rechnungshofes gegeben, die ohne Bean-
standungen gewesen ist. 
 
Im Folgenden geht Herr Wiegner auf die Nachfrage von Herrn Prehl zum letzten Kreis-
tag zum besonderen elektronischen Behördenpostfach ein. Es sei eine Forderung des 
Gesetzgebers, dass ein solches Postfach seit 1.1.2022 von allen Behörden betrieben 
werden muss, d. h., dass die Verwaltungen den Datenaustausch mit den Gerichten digi-
tal machen müssen über geschützte Verbindungen oder mittels qualifizierter elektroni-
scher Signatur. Es wurde über den Landkreistag versucht, von Anfang 2021 an alle 
Landkreise über zentrale Lösungen über den Freistaat zu erreichen. Das sei leider nicht 
gelungen. Aus Sicht von Herrn Wiegner sei dies ganz klar eine Basiskomponente für 
das e-Government, weil es nicht nur um den Austausch mit den Gerichten geht, son-
dern es gehe darum, dass Softwarezertifikate und andere Verschlüsselungstechnolo-
gien gepflegt werden. Leider sei dies gescheitert, was zur Folge habe, dass alle Land-
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kreise unter Federführung des Altenburger Landes und des Wartburgkreises begonnen 
haben, solche Poststellen auszuschreiben, mit einem großen finanziellen Umfang. Ge-
genwärtig werde die Ausschreibung für das Altenburger Land, Gera, Wartburgkreis und 
Landkreis Greiz vorbereitet. In Kürze könne die Beauftragung erfolgen.  
Herr Wiegner erklärt die Funktionsweise des elektronischen Behördenpostfaches sowie 
auch die Übergangslösung mit de-Mail-Adressen bis zur Implementierung der digitalen 
Poststelle. Dieses verschlüsselte Verfahren habe den Nachteil, dass der Postverkehr zu 
den Gerichten läuft, aber leider nicht zu den Anwälten. Solange müsse die Post analog 
geschickt werden, weil die Anwälte kein de-Mail-Client haben, um das digital öffnen zu 
können. Die Verwaltung dürfe diese Anlagen nicht über ein offenes Netz schicken.  
Bis August 2022 werde das Verfahren dauern. Insgesamt seien es 14 Gebietskörper-
schaften, die das Verfahren in Gruppen durchführen. Die Ausschreibung werde deshalb 
in Gruppen gemacht, um Synergieeffekte im Ausschreibungs- und Vergabewesen zu 
erreichen. Alles zusammen könne nicht ausgeschrieben werden, da man sonst von der 
Größenordnung her in die europaweite Ausschreibung kommt. Deswegen haben sich 
immer 2 ï 4 Landkreise zusammengetan, die dann im Bereich von ca. 200 TEuro lie-
gen.  
 
Folgend geht Herr Wiegner auf die interkommunale Zusammenarbeit mit den Gemein-
den ein.   
Es gebe einen Trend, den er auch gut und nachvollziehbar findet, dass Landkreise 
Stück für Stück beginnen, IT-Aufgaben der Gemeinden zu übernehmen und sicherzu-
stellen. Je kleiner die Gemeinde ist, desto schwieriger sei es, die hohen sicherheits-
technischen Anforderungen zu erfüllen. Es gebe in Thüringen einen Vorreiter-Landkreis 
ï Schmalkalden-Meiningen. Vor ca. 6 bis 7 Jahren habe in Schmalkalden-Meiningen 
die Arbeit begonnen und jetzt zum 1.1.2022 wurde ein Eigenbetrieb IT in Betrieb ge-
nommen. Dieser Eigenbetrieb IT habe 31 Stellen (in der Kreisverwaltung Altenburger 
Land 7,5 Stellen). Ca. 2015 wurde in Schmalkalden-Meiningen bereits mit 18 Stellen 
begonnen, das sukzessive vorzubereiten. Es wurde eine Bedarfsermittlung bei den 
Gemeinden gemacht und die Anforderungen abgefragt. Es sei viel Politik im Spiel und 
es sei ein ziemlich langer Weg, aber von der Grundausrichtung her denke er auch, dass 
man an diesem Modell nicht vorbeikommt.  
Er stehe mit vielen Gemeinden in Kontakt und bekomme sehr viele Unterstützungsan-
fragen, aber die Kreisverwaltung könne diese Unterstützung nicht mehr leisten. Die 
Kreisverwaltung arbeite mit 4 Techniker-Stellen und ½ IT-Leiter-Stelle und 3 Mitarbei-
tern, die sich nur um 180 Fachverfahren kümmern.  
Es sollte mittel- oder langfristig darüber nachgedacht werden, ein solches Konzept zu 
erarbeiten. Es sei aber ein längerer Weg, der sicherlich viele Diskussionen mit sich 
bringt und der auch klare Abgrenzungen erfordert. Im Landkreis Schmalkalden-
Meiningen werde z. B. für alle Meldebehörden ein Fachverfahren vorgegeben; es gebe 
ein Haushaltsverfahren, ein Dokumentenmanagementsystem, ein E-Mail-Verfahren. 
Alle Gemeinden müssen sich dazu bekennen. Langfristig sei dies aber sicher eine loh-
nende Sache.  
 
Nachfragen zu den Ausführungen von Herrn Wiegner gibt es keine.  
Der Vorsitzende fragt, ob es Nachfragen zu den von Herrn Melzer vorgetragenen Ant-
worten auf die KT-Anfragen gibt.  
 
Herr Scholz meldet sich zu Wort und spricht das Thema Ukraine-Hilfe an. Das Thema 
beschäftige auch die Gemeinden. Er bezieht sich auf die Auszahlung der Unterstüt-
zungskosten. Er habe in seiner Gemeinde eine Familie, die 8 ukrainische Flüchtlinge 
aufgenommen hat. Seit vier Wochen seien diese in Gößnitz und die Familie habe eine 
Unterstützungszahlung/Vorschuss vom Landkreis erhalten, die nach seinen Kenntnis-
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sen weit unter dem liegt, was eine Vorschusszahlung ist. Lt. Aussage von Minister 
Adam betrage eine Vorschusszahlung bis zu 90 %; abschließend gebe es eine Spitzab-
rechnung. Demnach müsste der Vorschussbetrag für die Familie weit höher liegen.  
Er fragt, wie dies im Landkreis gehandhabt wird, denn die Bürger kommen zu ihm als 
Bürgermeister und sagen, die Stadt solle unterstützen. Dies könne aber nicht so funkti-
onieren.  
Herr Melzer äußert, dass er dies ad hoc nicht beantworten könne, da er dem verant-
wortlichen Fachdienst nicht vorsteht. Er bräuchte den konkreten Fall und dann müsste 
mit dem Fachdienst besprochen werden, welche Leistungen es gegeben hat und zu 
welcher Zeit.  
Herr Scholz wünscht die Benennung eines Ansprechpartners. Dies sei das nächste 
Thema. Die Bürgermeister bräuchten eine Telefonnummer im LRA, bei der angerufen 
werden kann und bei der man auch gehört wird. Er sehe es ein, wenn bei einer ganz 
normalen Nummer die Mitarbeiterin ständig angerufen wird und überfordert ist, aber die 
Bürgermeister bräuchten einen Ansprechpartner für Nachfragen. Er begründet dies bei-
spielhaft damit, dass die Stadt Gößnitz keine Wohnungen vermietet, aber wenn am 
Wochenende jemand kommt und Wohnraum benötigt, wisse er nicht, welcher Vermieter 
von Gößnitz überhaupt Wohnungen zur Unterbringung im Landratsamt angemeldet hat. 
Er habe diesbezüglich keine Rückmeldungen und telefoniere nur herum. Er bräuchte 
die Information, welche Vermieter Wohnraum zur Verfügung stellen und wer angerufen 
werden kann. Er bräuchte eine Nummer, wo er als Bürgermeister anrufen kann.  
Herr Melzer äußert, dass es zunächst den offiziellen Weg gibt. Das gehe gar nicht an-
ders, weil Struktur in die Aufgabenstellung und in diesen Fachdienst gebracht werden 
müsse. Natürlich gebe es Anlaufschwierigkeiten und die Telefone sind auch mal be-
setzt. Wenn ein Bürgermeister ein ganz bestimmtes Problem hat, dann kenne er auch 
die Nummer des Landrates oder eines Fachbereichsleiters ï dies wäre der kurze Weg.  
 
Der Vorsitzende erteilt das Wort an Herrn Apel, Leiter des Fachdienstes Wirtschaft, 
Tourismus und Kultur, der an die Ausführungen von Herrn Wiegner anknüpft.  
Seit geraumer Zeit stehe der Thüringische Landkreistag im Austausch mit dem Beauf-
tragten des Freistaates Thüringen für e-Government und IT, so Herr Apel. Ziel sei die 
Koordinierung der Bemühungen zum Online-Zugangsgesetz (OZG), um Doppelarbeiten 
zu vermeiden und Synergien zu erlangen. Für die Arbeit im LRA Altenburger Land wur-
de eine Projektgruppe gebildet, die aus Mitarbeitern der Fachdienste Organisation/IT 
und Wirtschaft, Tourismus und Kultur sowie der Öffentlichkeitsarbeit besteht. Es gebe 
dabei zwei Komponenten, zum einen das, was bereits realisiert werden konnte ï die 
Einbindung des Zuständigkeitsfinders in die aktuelle Internet-Seite, die Aktualisierung 
der Ansprechpartner und der dort hinterlegten Dokumente. In einem weiteren Schritt 
gehe es darum, die Thavel-Leistungen (Thüringer Antragsmanagement-System für 
Verwaltungsleistungen) zu integrieren. Es gebe ein Unterstützungsangebot der KIV 
Thüringen GmbH (Kommunale Informationsverarbeitung Thüringen GmbH), welches 
der Freistaat Thüringen beauftragt hat. Hierauf habe der Landrat mit Schreiben von An-
fang Februar geantwortet und das Interesse bejaht. Es wurden konkrete Prioritäten und 
Ansprechpartner benannt. An der Informationsveranstaltung der KIV Thüringen am 9. 
Februar 2022 wurde teilgenommen. Die dort vorgestellten Verwaltungsleistungen spra-
chen zunächst hauptsächlich die Gemeindeebene in Thüringen an, der Fokus habe we-
niger auf Verwaltungsleistungen gelegen, die die Landkreise betreffen. Aktuell befinden 
sich erste Anträge in einem Testverfahren, so dass die Hoffnung besteht, dass in den 
nächsten Wochen erste Ergebnisse aus den Tests vorliegen und erste Verwaltungsleis-
tungen in den Regelbetrieb überführt werden können.  
Dies sei der aktuelle Stand. Mit den anderen Landkreisen werde sich regelmäßig aus-
getauscht. Es wird noch auf etwas mehr Koordination gehofft, aber man sei gern bereit, 
alle Unterstützungsleistungen anzunehmen.  
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Nachfragen werden keine gestellt.  
 
Als nächstes erhält Frau Sojka das Wort.  
Sie sei vor kurzen im Fallada-Raum zum Essen gewesen. Der Raum befinde sich in der 
Eiserenen Bank bei der Burg Posterstein. Es sei völlig überlaufen gewesen, was bedeu-
tet, dass die Burg nach wie vor ein richtiger Anziehungsmagnet für den Landkreis ist.  
Sie fragt nach dem Stand der Vorbereitungen. Ihr ist bekannt, dass die Landwirt-
schaftsministerin im Sommer den Fördermittelbescheid zum Aufbau des Nordflügels 
übergeben hat. Sie wisse, dass ein Fördermittelbescheid auch immer ein Ablaufdatum 
hat und fragt nach dem avisierten Zeitplan und nach dem Baubeginn. 
Herr Melzer verweist zunächst darauf, dass er dazu bereits zur KTS am 2. Februar 
2022 informiert habe. Es sei schön gewesen, dass Frau Staatssekretärin Karawanskij 
einen Fördermittelbescheid über 4 Mill. Euro übergeben hat. Es sei aber weniger Geld 
gewesen; die Restgelder sollten im Frühjahr 2022 ausgereicht werden. Dazu sei es 
aber nicht gekommen. Die Verwaltung habe einen Widerrufs- und Änderungsbescheid 
erhalten, da man gemerkt habe, dass die Lesart zwischen fördermittelgebender Stelle 
und dem Ministerium nicht einheitlich ist. Das Förderprogramm sage aus, dass die För-
derhöhe max. 2 Millionen Euro betragen kann. Jetzt sei die Verwaltung bemüht, die 
Maßnahme in drei Teilprojekte zu zerlegen, die alle neu ausgeschrieben werden müs-
sen und eine bestimmte Förderhöhe erhalten. Der erste Bescheid zum Thema Rohbau 
und Baufreimachung liege vor. Dieser gehe bis zum Jahr 2023. Gegen diesen Bescheid 
sei die Verwaltung aufgrund der Festlegungen der fördermittelgebenden Stelle in Wi-
derspruch gegangen. Der Widerspruch sei mittlerweile zurückgenommen, damit es wei-
tergeht. Jetzt sei man in der Vorbereitung der Ausschreibung für die Objektplanung. 
Von der Zeitschiene her sei geplant, im II. Quartal die Ausschreibung so weit fertig zu 
haben, dass ein Objektplaner beauftragt werden kann und im Folgenden die Bauge-
nehmigung, um im nächsten Jahr mit dem Rohbau beginnen zu können.   
Er wiederholt, dass es zwei gegebenenfalls drei Bescheide geben muss, was vom 
Handling her für die Behörde und für die beauftragten Büros nicht ganz einfach wird. 
 
Herr Rückert äußert, er habe zurückliegend einen betrüblichen Eindruck gewonnen. 
Vom 18. bis zum 20. März hatte die Stadt Altenburg den Bundespräsidenten zu Besuch. 
Dies haben neben der Stadt Altenburg auch andere Bürgermeister genutzt; waren me-
dial in der Presse bzw. zumindest auf einem Foto gut dargestellt; die VG-Vorsitzende 
Dallek habe dies gut genutzt und es habe sehr gute Statements zugunsten der VG ge-
geben. Auch der Ministerpräsident habe dies genutzt und den Weg nach Altenburg ge-
funden.  
Er findet es betrüblich ï er habe auf der Homepage des Landratsamtes keinerlei Pres-
seinformationen darüber gefunden und tatsächlich aber er auch ein Bild und ein ge-
meinsames Statement von Herrn Melzer und dem Bundespräsidenten vermisst. Was 
waren die Gründe, fragt Herr Rückert.  
Herr Melzer äußert, er sei zu der gleichen Veranstaltung gewesen, wie Frau Dallek, 
Herr Dathe oder Frau Richter. Dies seien die Vertreter außerhalb der Stadt Altenburg 
gewesen, die zum kommunalpolitischen Gespräch ins Parkhotel eingeladen gewesen 
waren. Dies sei auch veröffentlicht worden. Es sei ein sehr angenehmes Gespräch ge-
wesen und in den Medien sei auch veröffentlicht gewesen, dass er sich sehr aktiv an 
dem Gespräch beteiligt habe.  
Natürlich werde es noch eine entsprechende Information über die Medien der Kreisver-
waltung geben, wie er die Gesamtsituation in dem Gespräch zu kommunalpolitischen 
Themen gesehen hat.  
 
Weitere Nachfragen werden keine gestellt.  
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TOP  6 Allgem eine Aussprache gem. § 11 a GO des Kreistages betr. Verga-

beverfahren und Werdegang im Zuge der Sanierungs - und Restaurie-
rungsarbeiten am Lindenau -Museum (Antrag der Starke Heimat -
Fraktion)  

  
Der Vorsitzende, Herr Gumprecht, gibt vor Eintritt in die Allgemeine Aussprache noch 
einige Hinweise. Das erste Wort erhält lt. Geschäftsordnung des Kreistages die einrei-
chende Fraktion, danach kann sich der Landrat anschließen und die weiteren Fraktio-
nen werden der Größe nach aufgerufen. Die maximale Redezeit beträgt 7 Minuten pro 
Fraktion.  
 
Herr Rückert erhält das Wort. Er verliest einen Schriftsatz (drei A4-Seiten), der im Kreis-
tagsinformationssystem unter dem Tagesordnungspunkt 6 eingestellt ist und nachgele-
sen werden kann.  
 
Der Landrat, Herr Melzer, erhält das Wort. Er äußert, dass vieles bereits gesagt wurde. 
Zunªchst m¿sse aber ganz klar festgestellt werden: ĂDurchboxen tut gar niemand et-
was.ñ Es gebe einen Planungsprozess von ¿ber 2,5 Jahren, in Begleitung des Kreista-
ges.  
Zur denkmalpflegerischen Zielstellung ï Herr Rückert sei dabei gewesen; das gesamte 
Vorgespräch (Videokonferenz am 30. März) habe dem reinen Kennenlernen gedient. 
Eine denkmalpflegerische Zielstellung sei den Planungsbüros bei der Ausschreibung 
der Objektplanung zur Verfügung gestellt worden. Dies sei ebenfalls in dem o. g. Ge-
spräch erwähnt worden.  
Zum Verfahren allgemein: Er sei Landrat seit dem 1.7.2018. Im August 2018 wurde 
durch eine Änderung der Zuständigkeitsordnung beschlossen, dass die Baumaßnahme 
Lindenau-Museum dem Ausschuss für Wirtschaft, Umwelt und Bau (WUBA) übertragen 
wird. In 78 Sitzungen des WUBA (öffentlich: 21, nicht öffentlich 10), des Schul-, Kultur 
und Sportausschusses (11 Sitzungen) und des Kreisausschusses (öffentlich: 9, nicht 
öffentlich: 9) sowie des Kreistages (öffentlich: 9, nicht öffentlich: 9) wurde zum Lin-
denau-Museum beraten bzw. informiert. Am Anfang sei natürlich vermehrt über Pla-
nungsleistungen gesprochen worden. Ihm liege aufgelistet vor, welche Beschlüsse der 
WUBA gefasst hat und in welchen Ausschüssen informiert wurde. Im Rahmen einer 
Vor-Ort-Begehung des WUBA wurde gezeigt, welche Varianten des Stadtgeschosses 
durch das Planungsteam erarbeitet wurden. Im September 2021 wurden im Schule, 
Kultur- und Sportausschuss ï bevor es das Pressegespräch gab ï im Beisein von allen 
Planern die Konzepte vorgestellt. Es seien Wissenschaftler und Planungsbüros am 
Werk gewesen, die jetzt im Rahmen von Pressegesprächen ihre Arbeit nach jetzigem 
Stand vorstellen. Gestern, 5. April 2022, habe es ein Pressegespräch zum Thema tech-
nische Anlagen, Elektrik und Fahrstuhl gegeben. Warum wurde dieses durchgeführt? 
Weil der Verwaltung vorgeworfen wurde, dass in zwei Jahren nichts passiert ist und viel 
Geld Ăversenktñ wird. Dies sei die Mºglichkeit gewesen zu sehen, was in den vergange-
nen zwei Jahren geleistet wurde. Ebenso könne man dies am Sonnabend, 9. April 
2022, anhand von Plänen sehen. Am 29.11.2021 fand ein Gespräch im Lindenau-
Museum mit Stadtrats- und Kreistagsmitgliedern statt, bei dem der Planungsstand vor-
gestellt wurde. Aufgrund von Corona konnten pro Fraktion nur drei Personen teilneh-
men. Er habe die Anwesenheitslisten vorliegen. Zwei Kreistagsfraktionen hatten sich 
nicht zurückgemeldet und waren zur Veranstaltung nicht vertreten, eine davon heißt 
Starke Heimat.  
Abschließend äußert Herr Melzer, er hoffe auf den 9. April, dass man vorankommt. Er 
sei seit 2004 im Kreistag vertreten; es habe viele Gespräche zur Erweiterung des Lin-
denau-Museums gegeben. Es wird nichts Ădurchgeboxtñ; eine gute Lºsung ist gewollt.  



Niederschrift KT/017/2022 vom 06.04.2022 

 

13 

Am Schluss seiner Ausführungen verweist Herr Melzer noch darauf, dass durchaus Kri-
tik geäußert wurde, auch überregional, nachdem der Plan veröffentlicht wurde und dass 
der Kreistag einen Beschluss gefasst hat und die Zustimmung für die Planungsleistun-
gen der Objektplanung und weiterer Planungen über die Genehmigungsplanung hinaus 
in Auftrag gegeben wurde, bis zur Phase 7; es wurde Vertrauen gezeigt. Der Beschluss 
wurde einstimmig gefasst. Dies müsse auch der Ehrlichkeit halber gesagt werden; der 
Kreistag bzw. die Ausschüsse wurden stetig im Rahmen von 78 Sitzungen informiert. 
 
Herrn Zippel, Vorsitzender der CDU/FDP-Fraktion, wird das Wort erteilt. Kurz zusam-
mengefasst: ĂFassadengestaltung ist und bleibt ein hochemotionalisiertes Themañ und 
er glaube, dass Problem sei grundsätzlich, über Geschmack lasse sich nicht streiten. 
Es wurde bei den bisherigen intensiven Beratungen sehr deutlich, dass es ein sehr 
ĂheiÇes Eisenñ ist.  F¿r die CDU/FDP-Fraktion sei der 9. April der entscheidende Ter-
min. Nach der letzten Kreisausschusssitzung habe es fraktionsübergreifend intensive 
Gespräche gegeben, bei dem sich über die Bedeutung des Termins ausgetauscht wur-
de. Man sei sich einig darüber gewesen, dass die Allgemeine Aussprache heute 
schlichtweg zu einem falschen Zeitpunkt stattfindet. Er persönlich habe Stand heute 
keine neuen Erkenntnisse, die beraten werden könnten. Die Allgemeine Aussprache 
komme einen Kreistag zu früh. Die CDU/FDP-Fraktion begrüße den vorgestellten Weg, 
den sich der Kreistag auch selbst gegeben hat, und insbesondere die Information des 
Kreistages nach dem Kolloquium.  
Mit Herrn Kühn, Vorsitzender des WUBA, habe er gesprochen ï Man werde sich für 
eine gemeinsame Sitzung des SKSpA und des WUBA stark machen, im Anschluss an 
die Kolloquiumsberatung, um die Kompetenzen zu bündeln. Dann würde es einen 
Mehrwert geben; der 9. April werde sicherlich viele Impulse geben. Er freue sich per-
sönlich auf die weiteren Beratungen in den kommunalen Gremien.  
 
Herr Paulicks, Vorsitzender der SPD/Bündnis 90/DIE GRÜNEN-Fraktion, führt aus, 
dass sich die Fraktion im Vorfeld mehrfach mit dem Thema Lindenau-Museum und 
Marstall als Einheit beschäftigt hat. Die Differenzen zur Vorderfront führen nun zu dem 
Kolloquium am 9. April 2022. Er freue sich, an der Veranstaltung teilnehmen zu dürfen 
und er freue sich vor allem auf die Ergebnisse der Veranstaltung, die ja ergebnisoffen 
ausgeführt werden soll. Im Anschluss werde dann die Fraktion diese Ergebnisse be-
sprechen und dann könne sich auch dazu geäußert werden. Momentan gebe es leider 
noch keine Ergebnisse zu diesem Kolloquium. Bezogen auf seinen Vorredner verweist 
Herr Paulicks ebenfalls darauf, dass es eine sehr umfangreiche Vorbesprechung in den 
einzelnen Ausschüssen bzw. in einzelnen Sitzungen des Kreistages gegeben habe. 
Das Kolloquium inklusive des Livestreams für die Bevölkerung sollte genutzt werden, 
um eine gute Lösung zu finden.  
 
Herr Tempel, Vorsitzender Fraktion DIE LINKE, äußert, dass die Allgemeine Ausspra-
che ein Mittel sei, welches seine Fraktion immer wieder eingefordert habe und welches 
zu Beginn dieser Wahlperiode in die Geschäftsordnung aufgenommen wurde. Es sei 
ein sehr wichtiges Mittel. Es sei völlig unstrittig, dass Lindenau-Museum und Theater zu 
den bedeutendsten Projekten gehören, die es momentan, neben den aktuellen Kata-
strophen, zu bewältigen gibt. Insofern könne auch über das Mittel der Allgemeinen Aus-
sprache geredet werden. Das Problem sei nur der richtige Zeitpunkt. An Herrn Rückert 
gewandt bemerkt Herr Tempel, dass eine Menge Fragen aufgeworfen worden sind, 
zum Teil wurden diese in den Ausschüssen bereits beantwortet. Trotzdem dürfe das 
wiederholt werden, das könne passieren, auch die Fraktion DIE LINKE stelle Fragen, 
die schon im Kreistag beantwortet worden sind. Die richtige Reihenfolge müsse trotz-
dem eingehalten werden. Es könne durchaus über Kommunikation, über Öffentlich-
keitsarbeit, über Transparenz, auch darüber, ob Mitglieder des Kreistages immer alle 
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Möglichkeiten wahrgenommen haben, sich diese Informationen zu holen, gesprochen 
werden. Als Fraktionsvorsitzender suche er regelmäßig das Landratsamt auf und stelle 
Fragen zu den aktuellen Aufgabenstellungen. Das gehöre zur Arbeit der Fraktionen da-
zu, es gebe nicht nur die Sitzungen. Jetzt gebe es das Kolloquium, bei dem zahlreiche 
Experten als Ansprechpartner zur Verfügung stehen. Danach ï so denke er ï mache es 
durchaus Sinn, eine gemeinsame Sitzung von WUBA und SKSpA zu machen, unter 
Hinzuziehung von interessieren KT-Mitgliedern, z. B. die Fraktionsvorsitzenden. Es 
könne auch über eine gemeinsame Sitzung zwischen Verantwortlichen der Stadt Alten-
burg und des Kreistages nachgedacht werden. Wenn dann ein Punkt erreicht wird, an 
dem gesagt wird, dass bestimmte Themen in der Gewichtung ausdiskutiert werden 
müssen ï dann wäre der richtige Zeitpunkt, evtl. zum nächsten Kreistag im Juli durch-
aus das Mittel einer Allgemeinen Aussprache zu nutzen. Die Forderung der Allgemei-
nen Aussprache von Herrn Rückert zum heutigen Zeitpunkt sei nicht falsch, es ist ein 
Mittel, welches genutzt werden sollte, wenn es denn notwendig wird ï nach den Ge-
sprächen. Heute sei es aber der falsche Zeitpunkt gewesen und ein schlechtes Signal. 
ĂEine Allgemeine Aussprache ist kein Schaulaufen f¿r eventuell spªtere Kandidaturen.ñ, 
so Herr Tempel abschließend.  
 
Die nächste Wortmeldung kommt von Herrn Senftleben, Vorsitzender der AfD-Fraktion. 
Er entnehme auf alle Fälle den vorliegenden Informationen, dass es sich bei dem Pro-
jekt Lindenau-Museum um eine Sanierung und Restaurierung handelt. Die Anforderun-
gen und Wünsche an ein altes Bestandsgebäude seien mannigfaltig; es soll mehr Platz 
für Ausstellungen, Kreativwerkstätten, Vorträge und Workshops entstehen. Die Sicher-
heitstechnik und die Klimatisierung seien ebenfalls wichtig genauso wie die Erfüllung 
der Barrierefreiheit. Die Frage sei natürlich, welchen Spielraum es bei der Gestaltung 
der äußeren Hülle gibt. Wenn er sich den öffentlich gemachten Entwurf mit den wesent-
lichen Änderungen im unteren Bereich des Gebäudes ansieht, dann könne er nur sa-
gen, dass er es nicht bewerten kann. Er möchte aber den Hinweis geben, dass es 
durchaus einem breiteren Publikum gefallen darf, auch wenn es dann irgendwo modern 
werden sollte. Umfangreiche Umbauten liegen an und es stelle sich die Frage, ob diese 
noch im Rahmen einer Sanierung und Restaurierung liegen oder gehe es darüber hin-
aus. ĂDarf man das?ñ Er wisse es nicht.  
Zum Fördermittelvolumen in Höhe von 48 Millionen Euro äußert Herr Senftleben, dass 
dies im ersten Moment sehr gewaltig klinge, aber es müsse gefragt werden, von wann 
die Kostenschätzung ist. Diese dürfte schon einige Jahre alt sein. Es könne niemand 
seriös sagen, ob mit diesen Mitteln das Projekt letztendlich ausfinanziert ist. Es musste 
bereits bei der Sanierung und Rekonstruktion des Theaters die Erfahrung gemacht 
werden, dass der finanzielle Rahmen überschritten wurde ohne, dass große Änderun-
gen im äußeren Bereich stattgefunden haben. Die Treppe sei ja noch da und diese 
werde seines Wissens auch nicht abgebaut. Am Schluss möchte er der Hoffnung Aus-
druck verleihen, dass die jetzigen aktiven Mitglieder des Kreistages zumindest der Wie-
deröffnung des Theaters beiwohnen können.  
 
Herr Kühn, Fraktion DIE REGIONALEN, erhält das Wort. Ihm gefalle an der Diskussion, 
dass das Thema wieder auf den Tisch gekommen ist. Das mediale Interesse und die 
Bürger, die bei den verschiedenen Veranstaltungen da waren, hätten dies ganz klar 
gezeigt. Er persönlich halte den Zeitpunkt für die Diskussion auch zu früh und gleichzei-
tig findet er es gut, dass es am 9. April dieses Kolloquium gibt und dass man dort hof-
fentlich zu einem Ergebnis kommt. Ebenso gibt er zu bedenken, dass es oftmals so ist, 
dass es die Kritiker sind, die sich zu Wort melden und die, die es gut finden, nichts sa-
gen. Dies sei wichtig und der Entscheidungsprozess, der jetzt noch einmal in Gang ge-
setzt worden ist, sei wichtig. Er sei Vorsitzender des WUBA. Ihm sei es manchmal doch 
zu wenig Information gewesen; er hätte diese aber auch einfordern können, gibt Herr 
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Kühn zu. Die Kritik gehe an dieser Stelle auch an ihn selbst. Er wiederholt, dass er das 
Kolloquium gut findet; danach könne man sich gern im Kreistag und in den Ausschüs-
sen dazu beraten. Dann werde man sehen, was daraus gemacht werden kann; er hofft, 
dass es dann sinnvoll wird, so Herr Kühn abschließend.  
 
Der Vorsitzende Herr Gumprecht stellt fest, dass alle Fraktionen die Möglichkeit für eine 
Wortmeldung hatten. An Herrn Rückert gewandt verweist Herr Gumprecht auf § 12 Abs. 
7 der Geschäftsordnung und bittet ihn, seien vorgelesenen Schriftsatz den Schriftfüh-
rern zur Verfügung zu stellen.  
 
 

KT-DS/0191/2022 
TOP  7 Bestellung eines Mitgliedes des Kreistages i n den Aufsichtsrat der Kli-

nikum Altenburger Land GmbH  
  
Der Vorsitzende ruft o. g. KT-Drucksache auf und verweist auf den vorliegenden Vor-
schlag von der SPD/Bündnis 90/DIE GRÜNEN-Fraktion, Herrn Ingo Prehl in den Auf-
sichtsrat zu bestellen. 
Ebenso fragt Herr Gumprecht, ob es weitere Vorschläge gibt. Das ist nicht der Fall.   
 
Der Kreistag fasst folgenden Beschluss:  
 
Beschluss Nr. 184:  
Der Kreistag des Landkreises Altenburger Land bestellt  
 
Herrn Ingo Prehl  
 
als Mitglied in den Aufsichtsrat der Klinikum Altenburger Land GmbH. 
 
Abstimmungsergebnis:  
Von den 47 beschließenden Mitgliedern des Kreistages waren zur Abstimmung 36 Mit-
glieder anwesend. 
Der Beschluss wurde mehrheitlich mit 30 Ja-Stimmen bei einer Nein-Stimme und 3 
Stimmenthaltungen gefasst. Zwei Mitglieder haben an der Abstimmung nicht teilge-
nommen.  
 
 

KT-DS/0193/2022 
TOP  8 Entsendung eines stellvertretenden Verbandsrates in die Verbandsver-

sammlung des Zweckverbandes Restabfallb ehandlung Ostthüringen 
(ZRO) 

  
Der Vorsitzende verweist auf den eingereichten Vorschlag der SPD/Bündnis 90/DIE 
GRÜNEN-Fraktion, Herrn Hendrik Läbe, in die Verbandsversammlung zu entsenden.  
Weitere Vorschläge werden nicht genannt.  
 
Der Kreistag fasst folgenden Beschluss:  
 
Beschluss Nr. 185:  
Der Kreistag des Landkreises Altenburger Land entsendet für die Dauer der Wahlperio-
de des Kreistages  
 
Herrn Hendrik Läbe  
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als Stellvertreter für das Verbandmitglied Ronny Weber.  
 
Abstimmungsergebnis:  
Von den 47 beschließenden Mitgliedern des Kreistages waren zur Abstimmung 36 Mit-
glieder anwesend. 
Der Beschluss wurde einstimmig mit 34 Ja-Stimmen bei zwei Stimmenthaltungen ge-
fasst.  
 

KT-DS/0196/2022 
TOP  9 Bestellung und Abbestellung von Prüfern für den Fachdienst Rechnungs-

prüfung  
  
Der Vorsitzende eröffnet den Tagesordnungspunkt. Er verweist darauf, dass die Ab-
stimmung zu den drei Unterpunkten jeweils separat erfolgen muss.  
Ausführungen zur Vorlage werden keine gewünscht. 
 
Der Kreisausschuss hat die Vorlage einstimmig empfohlen, informiert Herr Melzer auf 
Nachfrage.   
 
Der Kreistag fasst folgenden Beschluss:   
 
Beschluss Nr. 186:  
Der Kreistag beschließt: 
 
1. Frau Sylvia Froese wird als Prüferin des Fachdienstes Rechnungsprüfung des     

Landratsamtes Altenburger Land mit Wirkung vom 30. November 2020 abberufen. 
 
2. Frau Sally Steinert wird als Prüferin des Fachdienstes Rechnungsprüfung des     

Landratsamtes Altenburger Land mit Wirkung vom 6. April 2022 bestellt. 
 
3. Frau Sina Forkmann wird als Prüferin des Fachdienstes Rechnungsprüfung des     

Landratsamtes Altenburger Land mit Wirkung vom 6. April 2022 bestellt. 
 
Abstimmungsergebnis:  
Von den 47 beschließenden Mitgliedern des Kreistages waren zur Abstimmung jeweils 
36 Mitglieder anwesend. Zu jedem Unterpunkt wurde separat abgestimmt.  
Der Beschluss zu den Punkten 1 und 2 erfolgte jeweils einstimmig mit 36 Ja-Stimmen. 
Der Beschluss zum Punkt 3 erfolgte einstimmig mit 35 Ja-Stimmen. Ein Mitglied hat an 
der Abstimmung nicht teilgenommen.  
 
 

KT-DS/0197/2022 
TOP  10 Wahl von Mitgliedern des Seniorenbeirates  
  
Durch den Vorsitzenden werden die Wahlvorschläge benannt. Die Fraktionen werden 
gebeten, zur Unterstützung der Wahlhandlung je ein Mitglied zu benennen. Diese Auf-
gabe übernehmen: Herr Christopher Köhler, Frau Doreen Rath, Frau Eileen Nebel, Herr 
Thomas Hoffmann, Frau Tina Rolle, Frau Silke Haustein. 
Durch das Büro des Kreistages werden die vorbereiteten Stimmzettel ausgegeben. Der 
Vorsitzende weist darauf hin, dass die Wahlkabine zu benutzen ist. 
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Nach Beendigung der Wahlhandlung und dem Auszählen der Stimmen gibt der Vorsit-
zende das Wahlergebnis bekannt. Es wurden 36 Stimmzettel abgegeben; die Vorge-
schlagenen erhielten jeweils 35 Ja-Stimmen und eine Nein-Stimme.   
 
Der Kreistag fasst folgenden Beschluss:  
 
Beschluss Nr. 187:  
1. Der Kreistag wählt auf Vorschlag der Stadt Schmölln Frau Birgit Kahl für die Dauer 

der Wahlperiode des Kreistages als stimmberechtigtes Mitglied in den Seniorenbei-
rat des Landkreises Altenburger Land. 

 
2. Der Kreistag wählt auf Vorschlag der Landseniorenvereinigung Altenburger Land e. 

V. Herrn Edmund Meuschke  für die Dauer der Wahlperiode des Kreistages als 
stimmberechtigtes Mitglied in den Seniorenbeirat des Landkreises Altenburger 
Land. 

 
Wahlergebnis:  
Von den 47 beschließenden Mitgliedern des Kreistages waren zur Wahl 36 Mitglieder 
anwesend. 
Es wurden 36 gültige Stimmzettel abgegeben. Frau Birgit Kahl wurde mit 35 Ja-
Stimmen gewählt, Herr Edmund Meuschke wurde ebenfalls mit 35 Ja-Stimmen in den 
Seniorenbeirat gewählt.  
 
 

KT-DS/0199/2022 
TOP  11 3. Vereinbarun g zur Änderung der Vereinbarung vom 28. Januar 2016 

mit dem Tourismusverband Altenburger Land e. V.  
  
Der Vorsitzende erteilt das Wort an Herrn Apel. Dieses Thema beschäftige die Verwal-
tung seit geraumer Zeit. Der Kreistag habe am 14. Juli 2021 die umfassenden Erläute-
rungen von Herrn OBM Neumann, 1. Vorsitzender des Tourismusverbandes, zur 
Kenntnis genommen. Die damals vorgestellte Präsentation sei im Kreistagsinformati-
onssystem unter dem heutigen o. g. TOP eingestellt. Inhaltlich waren damals bereits 
alle Schwerpunkte gesetzt und erläutert, z. B. die Höhe der jährlichen Zahlung des 
Landkreises Altenburger Land in Höhe von 300 TEuro an den Tourismusverband. Die 
Vereinbarung, die heute zur Abstimmung steht, basiere auf den bisherigen Vereinba-
rungen, die seit 2016 die Finanzierung des Tourismusverbandes sicherstellen. Es gebe 
eine Veränderung im Sinne der Aufgabenerfüllung. Man bediene sich nicht mehr eines 
Dienstleisters zur Erbringung der Aufgaben, sondern diese Aufgaben werden mit eige-
nem Personal erfüllt, das beim Tourismusverband angestellt ist. Aktuell seien dies 
sechs Mitarbeiter, künftig dann sieben. Diese Aufgabenerfüllung habe ein gewisses Vo-
lumen, welches es zu finanzieren gilt. Dies sei in der Vereinbarung zur Finanzierung 
dargelegt. Der inhaltliche Text sei ganz nah an dem, was bereits Gegenstand der Ver-
einbarung ist. Eine Anpassung erfolgt im Hinblick auf die Laufzeit. Diese betrage insge-
samt sechs Jahre, beginnend ab dem aktuellen Jahr. Daran schließe sich ein neuer 5-
Jahres-Zeitraum f¿r die dann neu bestªtigten DMOôs im Freistaat Th¿ringen an.  
Die große Aufgabe bestehe darin, in diesem Jahr unter Beweis zu stellen, dass das Alt-
enburger Land fähig ist, als eine kleine aber sehr agile und dynamische Destination den 
Tourismus in unserem Landkreis deutlich nach vorn zu bringen.  
 
Im Folgenden geht Herr Apel noch auf einige Fragen ein, die im Vorfeld gestellt wurden. 
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Was ist eine Destinationsmanagementorganisation (DMO)? Diese bildet die regionale 
Ebene zwischen Landesebene des Tourismus und der Ortsebene, wo die Gästebetreu-
ung angesiedelt ist. Die DMO kümmert sich insbesondere um die Entwicklung, Evaluie-
rung und Umsetzung der regionalen Tourismusstrategie. Bereits im Februar habe ein 
Workshop zur Weiterentwicklung mit regionalen Akteuren in Garbisdorf stattgefunden, 
wo intensiv gemeinsam unter der Anleitung von Frau Kreysel die Strategie weiterentwi-
ckelt wurde. Es gehe auch um die Unterstützung beim Betrieb des Rad- und Wander-
wegenetzes ï hier spiele der Wegewart eine große Rolle. Eine Funktion, die auch künf-
tig besetzt sein wird im Tourismusverband. Es wird um Marktforschung und Controlling 
gehen ï also Marktanalysen, Beteiligung bei landesweiten Gästebefragungen und 
Marktforschungsstudien. Es gehe auch um Binnenkommunikation, also das Innenmar-
keting durch Veranstaltungen, Aufbau und Pflege von Netzwerken. Die touristischen 
Dienstleister im Landkreis müssen befähigt werden, mit dem von uns angestrebten 
stärkeren Niveau des Tourismus im Landkreis gut zurecht zu kommen und den Erwar-
tungen der Gäste zu entsprechen und letztendlich auch den Menschen, die hier leben. 
Alles, was wir an Bemühungen investieren, um es den Gästen angenehmer in unserer 
Region zu machen, komme ebenso den Menschen im Altenburger Land, die dauerhaft 
hier leben, zu gute. Alles, was heute für die Entwicklung des Tourismus getan wird, um 
besser für die Gäste da zu sein, werde auch gleichermaßen getan, um besser für die 
Menschen des Altenburger Landes da zu sein und die Region zu entwickeln. Das Au-
ßenmarketing werde mit den finanziellen Möglichkeiten des Verbandes eine ganz ande-
re Rolle spielen als in der Vergangenheit. Es könne besser auf Zielgruppen eingegan-
gen werden, das Qualitätsmanagement könne auf ein ganz neues Niveau gehoben 
werden. Es müsse sich darum bemüht werden, dass Zertifizierungen, die überregional 
Anwendung finden, einer weiteren touristischen Verbreitung zugeführt werden, damit 
entsprechende Qualitätssiegel auch davon zeugen, dass die Qualität bei den touristi-
schen Angeboten auch außendokumentiert vorhanden ist. Eine verstärkte Produktent-
wicklung und Digitalisierung, die verpflichtende Einführung und Etablierung des Thür-
CAT-Systems (Thüringer Content Architektur Tourismus) ï das alles werde überwacht 
durch das Thüringer Ministerium für Wirtschaft, Wissenschaft und digitale Gesellschaft 
und die Thüringer Tourismus GmbH. Diesbezüglich kommen auf die DMO Altenburger 
Land viel mehr Aufgaben zu, als bloß der Betrieb einer Tourismusinformation. Eine 
DMO leiste sehr viel mehr.  
Er hofft, dass er mit seinen Ausf¿hrungen ein gewisses ĂBildñ vermitteln konnte, welche 
großen Aufgaben im Tourismusbereich bevorstehen. Darauf freue man sich. Er ist da-
von überzeugt, dass diese Herausforderungen sehr gut gemeistert werden können und 
er gehe auch fest davon aus, dass es gelingen kann, unter der Führung von Frau Krey-
sel die DMO Neuzertifizierung wieder zu bekommen und den Prozess dauerhaft fortset-
zen zu können.  
 
Herr Senftleben meldet sich mit einer Nachfrage zu den Ausführungen von Herrn Apel 
zu Wort.   
Das finanzielle Volumen werde von zwei Partnern getragen ï vom Landkreis und von 
der Stadt Altenburg; in Höhe von 300 TEuro bzw. 100 TEuro. Er fragt, ob es kein Inte-
resse gab, dass sich noch weitere Kommunen daran beteiligen bzw. wurde die Privat-
wirtschaft gefragt, möchte Herr Senftleben wissen, denn es liege letztlich auch in deren 
Interesse, sich einzubringen.  
Herr Apel führt aus, dass es eigentlich sogar drei Partner seien. Der wichtigste Teil (300 
TEuro) komme vom Landkreis Altenburger Land. Das werde ergänzt durch 100 TEuro, 
die die Stadt Altenburg zusätzlich finanziert. Auf Basis dieser 400 TEuro Einnahmen 
gewähre der Freistaat Thüringen 25 Prozent Förderung, was nochmals 100 TEuro ent-
spricht. Insgesamt stehen also 500 TEuro pro Jahr zur Verfügung. Hinzu kommen die 
Mitgliedsbeiträge, dazu gehören auch Städte und Gemeinden des Landkreises. Diese 
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Beiträge seien auf einem moderaten Niveau und dienen auch der Integration der Ge-
bietskörperschaften in die Organisation des Tourismusverbandes. Es gebe natürlich 
auch private touristische Akteure, die Mitglied im Verband sind, z. B. die Brauerei und 
die Straußenfarm. Er wünsche sich, dass dauerhaft der Tourismus so etabliert werden 
kann, dass der Punkt der Mitgliedsbeiträge noch stärker ausgebaut werden kann. Also 
es gebe einen Teil an Mitgliedsbeiträgen, die in die Finanzierung einfließen können, 
aber diese können keinen Finanzierungsbeitrag leisten, der den bevorstehenden Auf-
gaben gerecht werden kann. Zum anderen ist zunächst gewünscht, dass die touristi-
schen Dienstleister ihre finanzielle Kraft, die sie besitzen, in den Ausbau ihrer Angebo-
te/Infrastruktur/Qualität investieren, damit durch den Tourismusverband die qualitativ 
verbesserten Angebote an die Zielgruppen herangetragen werden können. Dauerhaft 
sei es aber schon das Ziel, auch die private Seite stärker in die Finanzierung einzubin-
den.  
 
Weitere Nachfragen an Herrn Apel werden nicht gestellt.  
 
Der Vorsitzende bittet um die Bekanntgabe des Votums für die Beschlussempfehlung.  
 
Herr Zippel teilt mit, dass der SKSpA die Vorlage mit 6 Ja-Stimmen zur Beschlussfas-
sung empfiehlt. Herr Kühn informiert, dass der WUBA mit 8 Ja-Stimmen ebenfalls die 
Beschlussfassung empfiehlt, genauso wie der Finanzausschuss mit 8 Ja-Stimmen und 
der Kreisausschuss mit 7 Ja-Stimmen, geben Herr Nündel und Herr Melzer bekannt. 
 
Der Vorsitzende ruft zur Abstimmung auf. Der Kreistag fasst folgenden Beschluss. 
 
Beschluss Nr. 188:  
Der Kreistag beschließt die Finanzierungsvereinbarung zwischen dem Tourismusver-
band Altenburger Land e. V. und dem Landkreis Altenburger Land gemäß Anlage. 
 
Abstimmungser gebnis:  
Von den 47 beschließenden Mitgliedern des Kreistages waren zur Abstimmung 36 Mit-
glieder anwesend. 
Der Beschluss wurde einstimmig mit 33 Ja-Stimmen bei 3 Stimmenthaltungen gefasst.  
 
 

KT-DS/0200/2022 
TOP  12 Öffentlich -rechtlicher Vertrag über die B ildung der kommunalen Ar-

beitsgemeinschaft ĂProjekt Aufbau und Umsetzung eines softwarege-
st¿tzten Tax Compliance Management Systemsñ 

  
Der Vorsitzende fragt, ob jemand die Vorlage näher erläutert haben möchte.  
Herr Tempel meldet sich zu Wort und verweist auf die Öffentlichkeit der KT-Sitzung. Die 
Menschen möchten bei gewissen Geldbeträgen wissen, was damit gemacht wird. Die 
Vorlage sei sehr fachlich geschrieben und von daher denke er, dass es erforderlich ist, 
dass auch diese Vorlage erörtert wird analog so, wie es Herr Apel beim vorherigen TOP 
getan hat.  
 
Herr Heiner erhält das Wort.  
Insgesamt gehe es um 100 TEuro; 80 TEuro für die Anschaffung dieses Systems, ein-
malig. Der Landkreis würde eine Software erwerben, die die Verwaltung in die Lage 
versetzt, sich möglicherweise einer Steuerverkürzung zu entziehen und gegebenenfalls 
rechtmäßig gegenüber dem Finanzamt zu handeln. Die Anschaffung der Software stelle 
keine Rechtspflicht dar, sondern die Rechtspflicht sei die Umsetzung des Umsatzsteu-
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ergesetzes dahingehend, dass die Einnahmen auf Steuerbarkeit hin überprüft werden. 
Dies erfolge gerade. Für diese Maßnahme, das sog. Einnahmescreening, seien im 
Haushalt 20 TEuro veranschlagt. Für den Erwerb der weiterführenden Software im 
Rahmen der Projektgruppe seien 100 TEuro eingeplant.  
Für die Landkreise Nordhausen, Saale-Holzland-Kreis, Saale-Orla-Kreis, Sonneberg 
und für das Altenburger Land werde es insgesamt möglicherweise 500 TEuro kosten. 
Daher sollen Synergieeffekte durch die Arbeitsgruppe generiert werden. Folgend soll 
ein Fördermittelantrag gestellt werden, so dass möglicherweise 80 % gefördert werden. 
Für die Softwarepflege werde mit ca. 2000 Euro pro Jahr gerechnet. Zwei Mitarbeiter 
aus dem Bereich Controlling (jeweils eine halbe Stelle) werden diese Software bedie-
nen und pflegen und gegebenenfalls auch ein Vertragsmanagementsystem einführen, 
um die abgeschlossenen Verträge auch hinsichtlich ihrer Steuerbarkeit überprüfen zu 
können. Es betreffe nicht alle Einnahmen des Landkreises, sondern den Teil, wo der 
Landkreis fiskalisch und nicht hoheitlich tätig ist. Dies müsse zunächst herausgefiltert 
werden und dann könne die Software auch dafür genutzt werden.  
 
Nachfragen werden keine gestellt.  
Der Vorsitzende des Kreisausschusses, Herr Melzer, informiert, dass die Vorlage ein-
stimmig zur Beschlussfassung empfohlen wurde.  
 
Vor dem Eintritt in die Abstimmung verweist Herr Gumprecht noch auf eine textliche 
Korrektur in der Sachverhaltsdarstellung. Unter der ¦berschrift ĂFinanzielle Auswirkun-
genñ muss es nat¿rlich 20.000,00 Euro heiÇen (in der Vorlage steht 20.00,00 Euro). 
 
Der Kreistag fasst folgenden Beschluss: 
 
Beschluss Nr. 189:  
Der Landrat wird ermächtigt, den als Anlage beigefügten öffentlich-rechtlichen Vertrag 
über die Bildung der kommunalen Arbeitsgemeinschaft ĂProjekt Aufbau und Umsetzung 
eines softwaregest¿tzten Tax Compliance Management Systemsñ abzuschlieÇen. 
 
Abstimmungsergebnis:  
Von den 47 beschließenden Mitgliedern des Kreistages waren zur Abstimmung 36 Mit-
glieder anwesend. 
Der Beschluss wurde einstimmig mit 35 Ja-Stimmen bei einer Stimmenthaltung gefasst.  
 
 

KT-DS/0192/2022 
TOP  13 Teil a) Änderung von Ausschuss - und Beiratsbesetzungen;  Teil b) Wahl 

eines Mitgliedes in den Jugendhilfeausschuss (Antrag der SPD/Bündnis 
90/DIE GRÜNEN-Fraktion)  

  
Der Vorsitzende verweist zunächst darauf, wie bei der Festsetzung der Tagesordnung 
festgelegt, dass der TOP in zwei Teile untergliedert wird. Bei ĂPunkt a)  nderung von 
Ausschuss-  und Beiratsbesetzungenñ wird der Jugendhilfeausschuss nicht mitberück-
sichtigt. Außer beim Jugendhilfeausschuss könne die Entsendung von Mitgliedern in 
Beiräte und Ausschüsse per Beschluss bestätigt werden; die Mitglieder des JHA müs-
sen aber gewählt werden. 
 
Von der SPD/Bündnis 90/DIE GRÜNEN-Fraktion liegen Vorschläge vor, die den KT-
Mitgliedern bekannt sind und die auf einer Leinwand angezeigt werden. Der Vorsitzen-
de eröffnet den Abstimmungsvorgang.  
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Nach Beschlussfassung über Punkt a) der KT-Vorlage ruft der Vorsitzende Punkt b) 
Wahl eines Mitgliedes in den Jugendhilfeausschuss auf.  
 
Durch den Vorsitzenden wird der Wahlvorschlag benannt. Die Fraktionen werden gebe-
ten, zur Unterstützung der Wahlhandlung je ein Mitglied zu benennen. Diese Aufgabe 
übernehmen: Herr Christopher Köhler, Frau Doreen Rath, Frau Eileen Nebel, Herr 
Thomas Hoffmann, Frau Tina Rolle, Frau Silke Haustein. 
Durch das Büro des Kreistages werden die vorbereiteten Stimmzettel ausgegeben. Der 
Vorsitzende weist darauf hin, dass die Wahlkabine zu benutzen ist. 
Nach Beendigung der Wahlhandlung und dem Auszählen der Stimmen gibt der Vorsit-
zende das Wahlergebnis bekannt. Es wurden 36 Stimmzettel abgegeben; Herr Paulicks 
erhielt 36 Ja-Stimmen. 
 
Der Kreistag fasst folgenden Beschluss. 
 
Beschluss Nr. 190:  
Auf Vorschlag der Fraktion SPD/Bündnis 90/DIE GRÜNEN beschließt der Kreistag wie 
folgt die Besetzung der Ausschüsse des Kreistages und des Beirates für integrierte So-
zialplanung.  
 

a) Besetzung Ausschüsse und Beirat  
 
Ausschuss für Soziales und Gesundheit:  
Mitglied: Sven Schrade 
1. Stellvertreter: Wolfgang Scholz  
2. Stellvertreter: Frank Rosenfeld 
 
Ausschuss für Wirtschaft, Umwelt und Bau 
Mitglied: Doreen Rath 
1. Stellvertreter: Frank Rosenfeld 
2. Stellvertreter: Sven Schrade  
 
Finanzausschuss: 
Mitglied: Wol fgang Scholz  
1. Stellvertreter: Alexander Paulicks  
2. Stellvertreter: Carsten Helbig 
 
Beirat für integrierte Sozialplanung:  
Mitglied: Ingo Prehl 
Stellvertreter: Frank Rosenfeld  
 
 

b) Wahl eines Mitgliedes in den Jugendhilfeausschuss  
 
Der Kreistag wählt auf Vorschlag der SPD/Bündnis 90/DIE GRÜNEN-Fraktion  
 
Herrn Alexander Paulicks  
 
In den Jugendhilfeausschuss des Kreistages des Landkreises Altenburger Land 
 
Abstimmungsergebnis:  
Von den 47 beschließenden Mitgliedern des Kreistages waren zur Abstimmung über die 
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Besetzung der Ausschüsse und des Beirates 36 Mitglieder anwesend. 
Der Beschluss wurde einstimmig mit 36 Ja-Stimmen gefasst.  
 
Bei der Wahl eines Mitgliedes in den Jugendhilfeausschuss  waren ebenfalls 36 Kreis-
tagsmitglieder anwesend. Es wurden 36 gültige Stimmzettel abgegeben. Herr Alexand-
er Paulicks wurde mit 36 Ja-Stimmen in den Jugendhilfeausschuss des Kreistages ge-
wählt.  
 
 

KT-DS/0198/2022 
TOP  14 Änderung von Ausschuss - und Beiratsbesetzungen (Antrag der Frak-

tion DIE LINKE)  
  
Der Vorsitzende verweist auf die bereits vorliegenden Vorschläge und eröffnet den Ab-
stimmungsvorgang.  
 
Der Kreistag fasst folgenden Beschluss:  
 
Beschluss Nr. 192:  
Auf Vorschlag der Fraktion DIE LINKE werden der nachfolgend benannte Beirat und die 
genannten Ausschüsse durch folgende Mitglieder des Kreistages neu besetzt:  
 
Beirat für integrierte Sozialplanung:   
Mitglied:   Klaus Hübschmann 
Stellvertreter:  Mandy Eißing 
 
Kreisausschuss: 
Mitglied:  Frank Tempel 
1. Stellvertreter: Ralf Plötner 
2. Stellvertreter:  Michaele Sojka 
 
Finanzausschuss:      
Mitglied:   Frank Tempel 
1. Stellvertreter: Michaele Sojka 
2. Stellvertreter:  Ralf Plötner 
 
 
Abstimmungsergebnis:  
Von den 47 beschließenden Mitgliedern des Kreistages waren zur Abstimmung 36 Mit-
glieder anwesend. 
Der Beschluss wurde einstimmig mit 35 Ja-Stimmen gefasst. Ein Mitglied hat an der 
Abstimmung nicht teilgenommen.  
 
 
 
Für die Durchführung des nicht öffentlichen Sitzungsteils wird die Sitzung von 18:58 bis 
19:07 Uhr unterbrochen. 
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                                                                                                         KT-DS/0195/2022 nö 
TOP  15 BESCHLUSS zur Vergabe der Abfallentsorgungs dienstleistungen im Land -

kreis Altenburger Land ab 1.1.2023  
  
Der Kreistag fasst folgenden Beschluss: 
 
Beschluss Nr. 193:  
Der Kreistag beschließt: Die Abfallentsorgungsdienstleistungen im Landkreis Altenbur-
ger Land werden ab dem 01.01.2023 wie folgt vergeben:  
 

Los 1: Einsammlung und Transport von Altpapier, inkl. Behälterbewirtschaftung und 
Containergestellung auf den Recyclinghöfen sowie die Vorhaltung einer Übergabe-
stelle (optionale Leistung) an: 
      

Remondis GmbH & Co.KG  
BS Altenburg  

Porphyrstraße 2  

04600 Altenburg  

 

während der Vertragslaufzeit vom 1.1.2023 bis zum 31.12.2025 zu einem Bruttoentgelt 
von 2.401.300 Euro inkl. Umladung und der Verlängerungsoption von einem Jahr. 
 
Los 2: Transport und Verwertung von Altpapier sowie (optional) die Vorhaltung einer 
Übergabestelle (Bedarfsposition) an:    
 

ALBA Wertstoffmanagement GmbH  
Franz-Josef -Schweizer -Platz 1 

16727 Velten  

      

während der Vertragslaufzeit vom 1.1.2023 bis zum 31.12.2025 zu einer Nettovergü-
tung von 1.536.316 Euro (ohne Umladung) und der Verlängerungsoption von einem 
Jahr.  
 

 

Los 3: Einsammlung, Transport und Verwertung/Beseitigung von Schadstoffen (mobile 

Schadstoffsammlung) an:  

   

Remondis GmbH & Co.KG  

BS Altenburg  

Porphyrstraße 2  

04600 Altenburg  

 

während der Vertragslaufzeit vom 1.1.2023 bis zum 31.12.2025 zu einem Bruttoentgelt 
von 165.397 Euro und der Verlängerungsoption von einem Jahr. 
 
Los 4: Einsammlung und Transport von Elektro- und Elektronikaltgeräten, inkl. Contai-
nergestellung und dem Transport von den Recyclinghöfen sowie der Einrichtung einer 
Annahme/Übergabestelle nach Elektroaltgerätegesetz (ElektroG) an:   
   

Remondis GmbH & Co.KG  
BS Altenburg  

Porphyrstraße 2  
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04600 Altenburg  

  

während der Vertragslaufzeit vom 1.1.2023 bis zum 31.12.2025 zu einem Bruttoentgelt 
von 605.276 Euro und der Verlängerungsoption von einem Jahr. 
 
Los 5: Transport von Abfällen (Restabfall, Sperrmüll, Grünschnitt, Bauschutt) von den 
Recyclinghöfen, inkl. Containergestellung an:     
 

Remondis GmbH & Co.KG  
BS Altenburg  

Porphyrstraße 2  

04600 Altenburg  

 

während der Vertragslaufzeit vom 1.1.2023 bis zum 31.12.2025 zu einem Bruttoentgelt 
von 571.825 Euro und der Verlängerungsoption von einem Jahr. 
 
Abstimmungsergebnis:  
Von den 47 beschließenden Mitgliedern des Kreistages waren zur Abstimmung 35 Mit-
glieder anwesend. Über die 5 Unterpunkte (Los 1 ï 5) wurde jeweils separat abge-
stimmt. 
Die Beschlüsse wurden jeweils einstimmig mit 35 Ja-Stimmen gefasst.  

 

Altenburg, den 21. Mai 2022 

 

Der Vorsitzende Die Schriftführerin 
 
 
 
Christian Gumprecht Kerstin Gabler 
Ausschussvorsitzender Büro des Kreistages  
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